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VSS-Laufbahnberatung für Leistungssportler

Karrieremanagement im Sport
Dienstleistung soll auch dezentral in Meran und Bruneck angeboten werden

Bei einer kürzlich erfolgten
Aussprache zwischen dem Prä-
sidenten des VSS Günther An-
dergassen und den Beratern
Ernst Egger und Alfons Hopf-
gartner wurde über das seit fast
zwei Jahren laufende Projekt
„Laufbahnberatung für Leis-
tungssportler“ Bilanz gezogen.

Die anfänglich gute Nach-
frage ist in den vergangenen
Monaten bescheidener gewor-
den. Wie Erfahrungswerte aus
der Schweiz belegen, ist diese
Tatsache nicht verwunderlich,
zumal das Angebot nur über
eine längere, kontinuierliche
Öffentlichkeitsarbeit einen be-
stimmten Bekanntheitsgrad
und entsprechende Akzeptanz
erreichen kann.

Um den Bedürfnissen der
Betroffenen entgegenzukom-
men, wurde vereinbart, von
festen Beratungsterminen ab-
zugehen und Beratungen nach
Vereinbarung anzubieten.
Ebenso soll das Angebot nicht
nur am Sitz des VSS in Bozen,
sondern auch dezentral in
Bruneck und Meran erfolgen;
die Anmeldung ist jeweils über
die VSS-Geschäftsstelle zu tä-
tigen.

Am Konzept wurde nichts
verändert. Der VSS ist be-
strebt, eine Anlaufstelle für an-
gehende und aktive Leistungs-
sportler zu schaffen, mit dem
Ziel, ihre berufliche Zukunft
und gesellschaftliche Rolle ei-
genverantwortlich in Einklang

mit den sportlichen Zielen zu
bringen. Die Ausübung einer
sportlichen Tätigkeit ist An-
forderungen und Bedingungen
des sozialen Umfelds ausge-
setzt und daher nicht immer
spannungsfrei.

So ist es für Nachwuchs-
sportler und aktive Leistungs-
sportler nicht immer leicht, bei-
spielsweise Anforderungen von
Schule bzw. Arbeit und Sport
unter einen Hut zu bringen. Da-
neben gibt es Fragen und Pro-
bleme, welche die Gesundheits-
und sportmedizinische Bera-
tung, die psychologische Be-
treuung oder die Sozialbera-
tung (Versicherung, Verträ-
ge/Sponsoring…) berühren.
Die beiden Berater stehen als
Ansprechpartner für die
grundsätzliche Orientierung
und Unterstützung der Ent-

scheidungsfindung zur Verfü-
gung. Dabei wird versucht, ge-
meinsam mit dem/der interes-
sierten Sportler/in Handlungs-
alternativen zu entwickeln, ge-
wissermaßen Wege aufzuzei-
gen, und deren Realisierbarkeit
zu überprüfen. Für spezielle
Fragestellungen verweisen die
Berater an die Fachdienste im
Land und Experten im erwei-
terten Beratungsteam (Sport-
psychologen, Rechts-, Finanz-
experten, Fachleute der Schul-
verwaltung, Sportmediziner
usw.). Die Dienstleistung ist
neutral, vertraulich und kos-
tenlos. Die Supervision liegt in
Händen von Heinz Suter, dem
langjährigen Leiter der Karrie-
reberatung bei Swiss Olympic.

Eine Analyse der durchge-
führten Laufbahnberatungen
zeigt, dass erwartungsgemäß

der Problembereich „Verein-
barkeit von Schule/Ausbil-
dung und trainings- bzw. wett-
kampfbedingten Abwesenhei-
ten“ im Vordergrund stand.
Nicht selten sind mangelnde
Kommunikation oder zu wenig
Transparenz bei den Abspra-
chen zwischen Elternhaus und
Schule ein Grund für Konflik-
te; bei gegenseitigem Verständ-
nis kann es durchaus gelingen,
mit einem differenzierten schu-
lischen Zusatzangebot ent-
standene Leistungsdefizite von
jugendlichen Athleten auszu-
gleichen.

Weitere Themen waren Wei-
terführung/Abbruch der sport-
lichen Karriere, sportpsycho-
logische Hilfestellung, Versi-
cherungsfragen, Studienauf-
enthalt im Ausland (in Verbin-
dung mit einer adäquaten Trai-
ningsmöglichkeit in einem Pro-
fiverein).

Die Betreuten kamen in der
Mehrzahl aus dem Bereich
Wintersport, weiters waren es
Leistungsträger aus dem Be-
reich Radsport, Handball und
Schach. Die Zusammenarbeit
erfolgte mit Ausbildungs- und
Berufsberatung, Schulamt,
sportpsychologischem Dienst
und Versicherungsexperten.
Für einen zielführenden Ver-
lauf des Beratungsprozesses ist
es unumgänglich, den/die Trai-
ner in die getroffenen Verein-
barungen miteinzubinden.

VSS-Initiative 

Trainer/Trainerin des Jahres
Wertvolle Tätigkeit der Trainer soll mit Auszeichnung gewürdigt werden

Mit einer neuen Initiative
möchte der VSS in Zukunft vor
allem die wichtige Arbeit der
vielen Trainerinnen und Trai-
ner in Südtirol in den Mittel-
punkt des Interesses rücken.

Anlässlich der VSS-Referen-
tentagung im November 2003
wurde beschlossen, die Aus-
zeichnung „Trainer/Trainerin
des Jahres“ ins Leben zu rufen.
Mit dieser Auszeichnung soll
die Arbeit dieser wichtigen
Stützen der Vereine einer brei-
ten Öffentlichkeit präsentiert

werden. Die Auszeichnung soll
weniger den materiellen als
vielmehr den ideellen Wert un-
terstreichen. Dazu soll ein ei-
gener Preis in Form einer
Skulptur gestaltet werden.

Das Tätigkeitsfeld der Trai-
ner/innen kann breitensport-,
wettkampfsport-, gesundheits-
sport- oder freizeitsportorien-
tiert sein und umfasst alle Al-
ters- und Leistungsgruppen, al-
le Sportarten, -sparten und
-disziplinen. Der Trainer bzw.
die Trainerin soll eine charis-

matische Integrationsgestalt
innerhalb des Sports sein und
über hohe menschliche, moti-
vatorische und pädagogische
Qualifikation verfügen. Eigen-
schaften, die sich wie die fach-
liche Kompetenz, die Vorbild-
funktion, die Zielorientiertheit
und das persönliche Engage-
ment in den außergewöhnli-
chen Erfolgen der betreuten
Athleten und/oder Mannschaf-
ten ausdrücken.

Die Vorschläge für die Nomi-
nierungen für die Auszeichnun-

gen können vom VSS, von den
Mitgliedsvereinen sowie von
den Landessportverbänden
eingereicht werden. Die schrift-
lichen Nominierungen müssen
innerhalb 30. November 2004
eines jeden Jahres der VSS-Ge-
schäftsstelle vorgelegt werden.
Eine vom VSS zusammenge-
setzte Jury wird aus den einge-
reichten Nominierungen den
Sieger bzw. die Siegerin ermit-
teln. Die Auszeichnung erfolgt
anlässlich der VSS-Vollver-
sammlung im Frühjahr 2005.

Eisbahntagung in Bozen
Das österreichische Institut für Schul- und Sportstättenbau

organisiert in Zusammenarbeit mit dem VSS am 11. und 12.
Oktober im Hotel „Sheraton“ in Bozen-Süd eine Eisbahntagung.
Fachleute aus Südtirol und Österreich werden zu aktuellen
Themen über Bau und Führung von Kunsteisanlagen referieren.
Weitere Informationen und die Anmeldung über die VSS-Ge-
schäftsstelle innerhalb 15. September.

VSS-Laufbahnberatung 

Entscheidungshilfen anbieten
Gespräch mit dem Obmann des VSS, Günther Andergassen

VSS-Referat Badminton

Sommercamp – ein besonderes Erlebnis

Das bereits traditionelle
Sommercamp des VSS, das in
Schluderns in Zusammenar-
beit mit dem SV Mals die letzte
Juliwoche ausgetragen wurde,
bot den Badmintonsprösslin-
gen wieder die Gelegenheit, ih-
re geliebte Sportart zu verbes-
sern. Unter der Leitung der
Trainerin Claudia Nista und
ihres Teams wurde eine Woche
lang den Federbällen in der
Halle nachgejagt. Auch die

konditionellen Voraussetzun-
gen wurden auf der Laufbahn
für die bevorstehende Saison
geholt. Der Spaß geriet durch
gemeinsame Ausflüge,
Schwimmbadbesuche, Stadt-
bummel und am letzten Abend
durch eine Geisternacht nicht
zu kurz. Die Teilnehmer am
Trainingslager (im Bild) kamen
von den Vereinen SV Mals, SC
Meran, SV Kaltern, SSV Bozen
und SSV Brixen. „D“ 

Treibende Kraft bei der Ver-
wirklichung der VSS-Lauf-
bahnberatung war von allem
Anfang an der Obmann des
VSS, Günther Andergassen.

Seit fast zwei Jahren gibt es
nun die Laufbahnberatung des
VSS. Können Sie ein erstes Re-
sümee ziehen?

Günther
Andergassen 
(im Bild): Der
VSS wollte
über das Pro-
jekt „Lauf-
bahnbera -
tung“ den
Sportlerinnen
und Sportlern,
deren Famili-
en und den Vereinen eine Hil-
festellung bei Problemen der
Vereinbarkeit von Schule und
Sport, aber auch in Konflikt-
situationen, wo es darum geht,
zwischen den Vorstellungen/
Anliegen der Eltern und deren
sportlich engagierten Kindern

zu vermitteln, geben. Das An-
gebot wurde jedenfalls ange-
nommen, ich denke auch zur
Zufriedenheit der Betroffenen.
Für mich überraschend war,
dass im vergangenen Halbjahr
die Nachfrage sehr gering war.
Dies kann damit zusammen-
hängen, dass wir das Projekt
nicht so intensiv beworben ha-
ben, also noch zu wenig be-
kannt ist. Zudem informiert
man sich zumeist erst dann
über bestehende Beratungs-
dienste, wenn man den kon-
kreten Bedarf verspürt. Jeden-
falls wollen wir diese Initiative
aufrechterhalten, weil sie dazu
beitragen soll, jungen talen-
tierten Sportlerinnen und
Sportlern, aber auch Leis-
tungssportlern Entscheidungs-
hilfen zu geben. Schließlich
rundet es das Angebot ab, für
das sich der VSS immer ein-
gesetzt hat, nämlich für eine
gediegene Ausbildung und da-
für, dass Sport mit den anderen

Bereichen des Lebens verein-
bar ist.

Das größte Problem bei
Sportlern ist wohl die Verein-
barkeit zwischen Schule, Ar-
beit und Sport. Inwiefern kann
der VSS hier vermitteln?

Andergassen: Der VSS will
in erster Linie Entscheidungs-
hilfen anbieten, die verschie-
dene Aspekte beleuchten, Op-
tionen gemeinsam erörtern und
natürlich auch die in Bera-
tungsgesprächen entstandenen
zusätzlichen Fragen bzw. Hil-
festellungen über andere Be-
ratungsdienste (Berufsbera-
tung, sportmedizinische Unter-
stützung, Versicherungsaspek-
te) vermitteln. Deshalb hat die
Laufbahnberatung gute Kon-
takte zur Schulverwaltung,
ebenso zu Versicherungsexper-
ten, zur Berufsberatung und
zur Sportmedizin.

Ab heuer wird die Beratung
auch dezentral angeboten.
Können die Berater dabei auch

von den Vereinen angefordert
werden? 

Andergassen: Selbstver-
ständlich kann die Beratung
auch von den Vereinen ange-
fordert werden. Es ist sogar un-
ser Konzept, dass an solchen
Beratungsgesprächen Trainer
oder Betreuer bzw. Funktionäre
des Vereins gemeinsam mit den
Sportlern/Sportlerinnen und
Eltern, je nach Problemlage, am
Gespräch teilnehmen. Trainer
und Betreuer sind nämlich ganz
wichtige Begleiter der Sportler,
haben großen Einfluss und sind
irgendwo auch mit verantwort-
lich für die Laufbahn des jun-
gen Menschen. Damit meine ich
sowohl die sportliche als auch
die persönliche Seite. Die An-
forderung läuft weiterhin über
die VSS-Geschäftsstelle, die
Beratungsgespräche können an
zentralen Orten, in den Bezir-
ken, z.B. in Bruneck, in Meran
und natürlich weiterhin in Bo-
zen stattfinden.

Die Laufbahnberater Alfons Hopfgartner und Ernst Egger beim
Beratungsgespräch mit einem Nachwuchssportler. „D“ 

VSS-Referat Behindertensport

8. internationales Radkriterium

VSS-Referat Radsport

VSS-Sparkassen-Jugend-Trophy 
Am Samstag, 4., und Sonn-

tag, 5. September, findet in
Pichl/Gsies die Landesmeister-
schaft um die VSS-Sparkas-
sen-Jugendtrophy statt. Am
Samstag werden die Landes-
meister in den Disziplinen Dual
(Start 10 Uhr) und Easy Down

(Start 14.30 Uhr) ermittelt, am
Sonntag findet hingegen das
Cross-Country-Rennen mit Be-
ginn um 10 Uhr statt. Um 14 Uhr
wird die Preisverteilung durch-
geführt, wobei auch die besten
Mannschaften der fünf Katego-
rien prämiert werden.

Kindertennis-Landesmeisterschaft 
Am Sonntag, 5. September,

wird auf der Tennisanlage Wei-
tental in Vintl die diesjährige
VSS-Sparkassen-Kinderten -
nis-Landesmeisterschaft aus-
getragen. Die Finalteilnehmer,
Buben und Mädchen im Alter

zwischen 8 und 14 Jahren, wur-
den in insgesamt 19 Turnieren,
die landesweit ausgetragen
wurden, ermittelt. Die Final-
spiele beginnen um 9 Uhr, die
Abschlußfeier wird gegen 17
Uhr stattfinden.

Das Referat für Behinderten-
sport im VSS organisiert in Zu-
sammenarbeit mit der Sport-
gruppe für Körperbehinderte
Südtirols und dem Sportverein
Kastelbell/Tschars Raiffeisen
das 8. internationale Radkrite-
rium für Menschen mit einer
Behinderung und Nichtbehin-
derte, und zwar am Sonntag, 12.
September. Start und Ziel ist die
Sportanlage „Schlums“ in Ka-

stelbell-Tschars. Der Start er-
folgt um 10 Uhr; um 13 Uhr er-
folgt die offizielle Verabschie-
dung der Paralympics-Teilneh-
mer für die Olympischen Spiele
in Athen. Anmeldeschluß ist am
9. September. Anmeldungen
nehmen die Sportgruppen für
Behinderte Südtirols oder der
VSS-Referent Herbert Alber,
Tel. 0473 210033, E-Mail: her-
bert.alber@tin.it, entgegen.

VSS-Referat Tennis

Ausbildungskurs zum Tennislehrwart
Das Referat Tennis im VSS

organisiert einen Ausbildungs-
kurs zum Tennislehrwart. Der
Lehrgang wird an zwei Wo-
chenenden im Oktober und ei-
nem im November abgehalten.
Die Kursleitung obliegt dem
Tennistrainerausbilder Max
Asen. Die Kursteilnahme sieht
eine Leistungsabnahme vor, die

Teilnehmerzahl ist auf 15 Per-
sonen beschränkt und das Min-
destalter der Teilnehmer ist 17
Jahre. Der Austragungsort
wird aufgrund der eingegan-
genen Meldungen festgelegt.
Die Anmeldungen nimmt die
VSS-Geschäftsstelle in Bozen
bis zum 15. September ent -
gegen.


